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Gewässerschutz

Nach Mitteilungen der Schweizerischen 
Fischerei-Zeitung (1/1951) kam am 3. De
zember 1950 im Kanton Bern ein neues Ge
setz über die Nutzung des Wassers zur Ab
stimmung, das der Trinkwasserversorgung, 
Reinhaltung der Gewässer und der Nutzung 
des Wassers einen besseren gesetzlichen 
Boden geben wird, als er bisher bestanden 
hat. In diesem Gesetz sind die zahlreichen 
Interessen der Wasserbenützer gut gegen
einander abgewogen. Es wurde mit einer 
erdrückenden Mehrheit (4 : 1) angenommen. 
Dieses unerwartet erfreuliche Ereignis be
deutet für die Schweiz einen großen Fort
schritt auf dem Wege zu einem besseren 
Gewässerschutz. Das neue Gesetz trägt 
auch den Forderungen der Fischerei und 
des Naturschutzes im Rahmen des Mög
lichen Rechnung. Die Annahme dieses Kan
tonalgesetzes ist hoffentlich ein gutes Vor
zeichen für das Zustandekommen des in 
Vorbereitung befindlichen Bundesgesetzes 
über den Gewässerschutz in der Schweiz.

Hautparasiten begünstigen Bauchwasser
sucht

Nach neueren Beobachtungen und Unter
suchungen von Dr. H e u s c h m a n  (Allge
meine Fischereizeitung, 75i Jahrg., Nr. 23) 
sollen verschiedene Hautparasiten, ins
besondere Fischegel ( P i s c í c o l a  g e ó 
m e t r a  L.) und Karpfenlaus ( A r g u l u s  
f o l i a c e u s  L.) an der ansteckenden 
Bauchwassersucht des Karpfens direkt und 
indirekt beteiligt sein. — Das auffallendste 
Symptom der Bauchwassersucht, wie sie 
heute auftritt, ist die Bildung von Ge
schwüren, die nach der Zerstörung der 
Ober- und Unterhaut tiefe Fleischwunden 
hervorrufen können. Mechanische Ver
letzungen am Fischkörper und Beschädi
gungen durch Hautparasiten können genau 
dieselben Entzündungsherde zur Folge 
haben, wie sie sonst an Körperstellen auf- 
treten, an denen keine vorhergegangenen 
mechanischen Verletzungen nachgewiesen 
werden konnten, aber typische Bauch
wassersuchtgeschwüre darstellen. An Hand 
eines Beispiels (Flossenbeschneidung) wurde

der Beweis erbracht, daß alle Karpfen mit 
beschnittenen Flossen an Bauchwassersucht 
erkrankt waren. P s e u d o m o n a s  p u n c 
t a t a  ist wahrscheinlich durch diese Ver
letzungen in den Fisch etngedrungen. Die 
als „Wundpocken“ bekannten krankhaften 
Erscheinungen dürften nichts anderes als 
ältere Befallsstellen von Karpfenläusen sein, 
welche den Krankheitserregern die Infek
tionsmöglichkeit erleichtern.

Der rätselhafte Wechsel in den Krank
heitssymptomen, die früher vorwiegend 
starken Exsudatansammlungen in der Lci- 
beshöhle bestanden haben, heute dagegen 
in erster Linie in Geschwürbildungen be
stehen, lassen sich vielleicht daraus er
klären, daß durch die zunehmende Ver
seuchung der Parasiten mit den Krankheits
erregern häufiger Hautgeschwüre auf treten. 
An Folgen der Geschwürbildungen gehen 
die Fische rascher ein als bei Infektionen 
über den Magen-Darm-Trakt.

Diese von Dr. H e u s c l u m a n n  ge
machten Beobachtungen erfordern eine 
mögliche Übertragungsbeteiligung zu ver
hindern. Bevor die Fische in die Winter
behälter kommen, sollen sie gründlichst von 
Fischegeln, Karpfenläusen und allen an
deren Hautparasiten gereinigt werden. Wäh
rend eine erfolgreiche Vernichtung der 
Fischegel durch Ätzkalkbäder erfolgt, wer
den Kanpfenläuse am besten durch Kalium
permanganatbäder vertilgt.

Dr. H. B e n d a

P ês6M>t(tacUeicUUh.
Dr. Peham in Ägypten

Unser Mitarbeiter und Korrespondent, 
Herr Dr. Alois P e h a m ,  hat sich für 
längere Zeit nach Ägypten begeben, wo er 
ein chemisches Werk in Betrieb nehmen 
wird. Wir wünschen viel Erfolg! Gewiß 
wird sich Dr. Peham auch als Bericht
erstatter über fischereiliches Nil-Geflüster 
so gut bewähren wie über die oberöster
reichischen Ereignisse. Wir warten auf dir 
erste „pyramidale“ Nachricht.
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